
Großeinsatz  der  Bergkamener
Feuerwehr:  Kellerbrand  am
Hünenpad  macht  12  Familien
obdachlos

Fotos: Feuerwehr Oberaden

Ein Kellerbrand am Hünenpad in Oberaden hat am Montagnachmittag rund
ein Dutzend Familien vorübergehend obdachlos gemacht.

Zur Bekämpfung des Feuers rückten die Einheiten Oberaden, Bergkamen-
Mitte, Heil und Weddinghofen mit insgesamt 53 Feuerwehrleute um 16.55
Uhr  an.  Hinzu  kamen  die  Besatzungen  von  drei  Rettungswagen,  ein
Notarzt, ein Leitender Notarzt, Beamte der Polizei, sowie Mitarbeiter
des Ordnungsamts und der GSW.

Als die ersten Einsatzkräfte am Hünenpad eintrafen, quoll dicker Rauch
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aus  den  Kellerfenster.  Da  die  Fluchtwege  übers
Treppenhaus  abgeschnitten  waren,  holten  die
Feuerwehrleute drei Bewohner mit Leitern aus den
beiden betroffenen Gebäuden. Zwei Personen mussten
wegen des Verdachts einer Rauchgasvergiftung in
ein Krankenhaus gebracht werden.

Bei den beiden hauptsächlich betroffenen Gebäuden handelt es sich um
zwei  6-Familien-Häuser,  deren  Keller  miteinander  verbunden  sind.
Ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen wurde nach Auskunft der Feuerwehr
ein weiteres benachbartes 6. Familien-Haus.

Hauptgrund dafür, dass die beiden hauptsächlich betroffenen Gebäude
vorübergehend unbewohnbar sind, sind die Zerstörungen, die das Feuer
im Keller an den Stromkabeln angerichtet hatte. Aus Sicherheitsgründen
haben die GSW die beiden Häuser vom Netz genommen.

Mit Unterstützung des Ordnungsamts werden die betroffenen Familien bei
Verwandten, Freunden oder Hotels untergebracht.

Die Ursache des Kellerbrands ist zurzeit nicht bekannt. Die Kripo hat
die  Ermittlungen  aufgenommen.
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